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Erheblıche Defizıte
Das Cue Asylrecht e1in Jahr danach

Das seılt Mıltte etzten Jahres geltende Neue Asylrecht hat einem MASSLIVen ückgang
der Asylbewerberzahlen geführt und ZUrFr Entschärfung eiInNeESs innenpolitischen Problem-
feldes beigetragen. Gleichzeitig zeıigt sıch aber auch, daß IM Interesse der Betroffenen
Nachbesserungen des Rechts sinnvoll und notwendig wäaren. Hans-Dieter
chäfers, Flüchtlingsreferent heim Deutschen Caritasverband, faßt IM folgenden Beıtrag
die Ergebnisse einer Untersuchung des DCV Praxıis und roblemen des euen Asyl-
rechts ZUSAMLLMEN.

Das Z Jul]ı 1993 In Tra getretene NECUEC Asylrecht hat ZU Teıl auch das Bundesverfassungsgericht befaßt ist SO-
sowochl für Asylsuchende als auch für hre Berater viele NCUC genannte sıchere Drıttstaaten en sıch ın der Praxıs nıcht
TODIEMEe gebracht. { dDies bestätigt eın Erfahrungsbericht, immer als sıcher erwlesen, we1l Asylsuchende nıcht berall
den der Deutsche Carıtasverband eın Jahr nach nkraft- hre Flüchtlingse1igenschaft In einem ordentliıchen Verfahren
ireten der (jesetze erstellt hat prüfen lassen können. DiIe Festlegung sıcherer Herkunfts-
/Zum einjJährıgen Bestehen der Asylgesetze en Po- Taaten ist nıcht einfach, W1e dıe Beıspıiele der Staaten (Jam-

bıa oder Senegal zeıgen mOgen. Asylsuchende AUS olchenıtıker e1INne sehr posıtıve Bılanz VCZOLCN. Besonders dıe kräf-
t1g zurückgegangenen Asylbewerberzahlen werden als Be- Staaten ollten nıcht automatısch SCHIECHNTETEe Anerken-
WEIS für dıe Notwendigkeıt und Rıchtigkeıt der se1nerzeıt ın nungschancen en Das besondere Verfahren bel KEınrelise
Polıtık und Offentlichkeit heftig umstrıttenen Asylrechtsver- auf dem uftwege muß alleın des ungeheuren ler-
schärfung angeführt. Be1 den Hılfsorganısationen häufen mındrucks, der en Verfahrensbeteıilıgten dort auferlegt ist,

bedenklıch erscheıinen.sıch indessen Klagen und Beschwerden der Betroffenen
über dıe (Gesetze und dıe Asylpraxıs. ber eıne el VO roblemen wırd bundesweit age
Der Deutsche Carıtasverband hat eshalb mıt den Carıtas- eführt, sowochl das Verwaltungsverfahren als auch den
Flüchtlingsdiensten bundesweiıt eine systematısche Umfrage Rechtsschutz betreffend SO soll dıe Bundesamtsanhörung In
ZUT Sıtuation Asylsuchender nach den (esetzen der ege In zeıiıtlichem Zusammenhang miıt der Asylantrag-
durchgeführt. Die Auswertung bestätigt nachdrücklich be- stellung erfolgen. Diıie Betroffenen Sınd diesem Zeıtpunkt
re1ıts vorher vorgetiragene edenken und Krıtik In praktısch noch unvorbereıtet und unınformıiert über dıe herausragen-
en untersuchten Bereıchen, In der Durchführung des de Bedeutung dieser nhörung. Aus Unkenntnıs. Verwir-
Asylverfahrens, In der Lebenssıtuatıon VO Asylsuchenden, IuUuNe oder ngs machen S$1e allgemeıne Aussagen über dıe
1m Abschıiebeschutz und ıIn der Abschiebepraxıs SOWI1Ee be- Verhältnıisse 1m Heımatland ans}att über Inr persönlıches
züglıch der besonderen Sıtuation VOIN Kriegs- und Bürger- Verfolgungsschicksal. Bereıts dıe unbewußte Nıchtbeach-
kriıegsflüchtlingen werden gravierende Mängel aufgeze1gt. tung gesetzliıcher Miıtwirkungspilichten ım Verfahren kann

schwerwiıegenden Rechtsnachteilen führen, dıe späater
kaum noch eheben SINnd. SO hat dıe unterlassene Miıtte1-UÜberall SInd Verfahrensprobleme spürbar Jung eines erfolgten ohnungswechsels, selbst be1l MmMVver-
eılung MC dıe Behörde., eine Asylablehnung als ‚offen-

Unüberwıiındbare Hürden errichtet das ME Asylrecht TÜr siıchtliıch unbegründet“ A olge
viele Asylsuchende bereıts be1l der Eıinreise nach Deutsch- Zahlreiche Organısationsmängel werden dem Bundesamlt

vorgeworfen. SO werden Termminmıitteilungen erst nach demand A 7wecke der Asylantragstellung. Jlie dıejen1ıgen,
dıe aut dem Landweg In Deutschland Schutz suchen wollen, benannten Termın versandt, ordentliıcher Anzeıige des
en aufgrun: der egelung bezüglıch „sıcherer Driıtt- ohnungswechsels erfolgen Postzustellungen dıe alte
taate  o ohne jede nna  IC Prüfung iıhrer Asylgründe be- Anschrift, CS kommen Personenverwechslungen VOIL, dıe
reıts der rTrenze mıt Abweısung rechnen. Eın kurzes Aktenführung Ist fehlerhaft oder unvollständıg. Aus Te1ıt-
Verfahren mıt der Ablehnung als „offensıchtlıch unbegrün- HU sSınd sorgfältige Eınzelfallprüfungen oft nıcht möglıch,
det“ In der ege Asylantragsteller AdU> „sSıcheren komplıizıerte Verfolgungsschicksale werden nıcht erkannt.
Herkunftsstaaten‘‘. uUurzer Prozel3 wırd besonders mıt den SO werden viele Asylablehnungen des Bundesamtes be1
Asylsuchenden gemacht, dıe auf dem uftwege AaUs einem nachfolgender gerichtlicher Überprüfung aufgehoben
sogenannten siıcheren Herkunftsstaat nach Deutschlan e1IN- Gerichtliche Überprüfungen drohen jedoch oft sehr kur-
reisen wollen Ooder dıe sıch Flughafen nıcht ordentlıch zEN Rechtsmuittelfristen scheıtern. Diese SInd derart VEI-

auswelsen können. kürzt worden, daß abgelehnten Asylbewerbern ohne iıhr
Diese Zugangshindernisse egegnen AUS verschiedenen Verschulden der Rechtsweg CHCHI Fristversäumnıis oft VEl

(Gründen schwerwiegenden FeC:  iıchen edenken, mıiıt denen wehrt ist uberdem führen S1Ee sowohl be1l den Betroffene
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als auch be1l iıhren Beratern einem UNANSCMECSSCHCNH eıt- wıird dıe Eınhaltung der gesetzlıchen Höchstgrenze adurch
TuC der einem ordentliıchen Verfahren 1L1UT abträglıch Sein 9 daß INan el1le der gleichen (Gebäude nAn_
kann. Verständnıisschwierigkeıiten mıt der deutschen Spra- schlußeinrichtungen“ erklärt, ohne daß dort bessere Wohn-
che SOWIE mıt dem unbekannten und komplıizierten deuf- verhältnisse herrschen.
schen Verfahrens- und Rechtssystem erschweren den ASyl- Carıtas-Flüchtlingsdienste bezeichnen dıe Lebensbedingun-suchenden überdies dıe Wahrnehmung der vielen Mıtwiır-

SCH In den Aufnahmeeinrichtungen weıltaus überwiegend alskungspflichten und der wenıgen Kechtsansprüche. „Schlecht“ oder „schlımm“. Beengte Wohnverhältnıis-
Ohne SaC  undıge Beratung und eiıne ANBECIMNCSSCHNC OTrDEe- > manchmal acht oder zehn Personen unterschiedlicher
reıtungszeıt sınd Asylbewerber kaum ın der Lage, ıIn der Natıonalıtät In einem /immer., eNnlende Prıvatsphäre,
Bundesamtsanhörung hre persönlıche Schutzbedürftigkeit zureichende Kochgelegenheıten und Sanıtärräume SCHaAaiien
ausreichend darzulegen. er Asylbewerber müßte eshalb on Auf kulturelle Unterschiede, persönlıche Be-
VOT der nhörung eiıne Verfahrensberatung rc unab- dürfnısse und Eßgewohnheiten kann Del der Gemeinschafts-
hängı1ge, nıchtstaatlıche tellen wahrnehmen können. Ange- verpflegung kaum Rücksicht M4 werden. Erwach-
siıchts sehr begrenzter personeller und sachlıcher KRessourcen SCI1C dürfen nıcht arbeıten. Kınder nıcht ZAR Schule gehen
ist dıes allerdings In den me1lsten Fällen nıcht möglıch Nur In Möglıichkeıiten für siınnvolle Freizeıiıtgestaltung fehlen, dıe
wenıgen Erstaufnahmeeıinrichtungen sınd Flüchtlingsdienste soz1ale Betreuung ist unzureichend. Bewohner en keinen
VOoO  S Wohlfahrtsverbänden tätıg, dıe dort aufgrun der Eınblick ın wichtige /usammenhänge und keıine eigenen
Irühen Anhörungstermine aber ängst nıcht den Bedartf Gestaltungsmöglichkeiten. esonders schwıerı12 ist dıe S1ıtua-
decken können. uch Wn den zusätzliıchen Eınsatz ehren- t10n für Famıhen mıt Kındern und für alleinstehende
amtlıcher Helftfer VO außen Ist dies nıcht eısten. chrıft- Frauen. (Iift eiıInden sıch dıe Eınrıchtungen In isoherter
iıches Informationsmater1al ZU Verfahrensablau und Lage, W dsS Außenkontakte erschwert. Geschlossene und
den wesentliıchen Entscheidungskriterien ın den wichtigen bewachte Großeinrichtungen vermıiıtteln e1In (Jefühl des (e-
Flüchtlingssprachen SOWIE andere Hılfsmitte stehen ogleich- L[angense1ns, führen Gettoisierung.

noch nıcht In ausreichendem Umfang AA Verfügung. Es 91Dt 1L1UT wenı1ge posıtıve Beriıichte über Lebensbedingun-
Mıtwırkungsbereıitschaft der ehorden ist erforderlıch, da-
mıt diese Hılfsmıitte leicht zugänglıch und ihrer Bedeutung
entsprechend In den Erstaufnahmeeıinrichtungen eingesetzt
werden können. HERAUSen der reinen Verfahrensberatung ist auch eıne ualifi-
zierte Rechtsberatung nötıg, dıe VO SoOoz1laldıensten nıcht g —
elistet werden kann. Eirfahrene und engagılerte Rechtsbera- ITa 4Tag MEL
LET. W1e S1e beispielsweise mıt Wohlfahrtsverbänden und
dem Amt des en Flüchtlıngskommıssars der Vereınten AA
Natıonen CNE zusammenarbeıten, können 1n vielen Fällen 3alNG

SELhelfen In den me1ılsten Fällen ist begrenzter recht-
lıcher und praktıscher Möglıchkeıten jedoch keıine Rechts- OT
Deratung erhalten, W ds$ 2A0 Wahrung eINes Taıren rechts- 3il A0

staatlıchen Verfahrens der Fall Sseın müßte eubesinnung

Schlechte Lebensbedingungen In den
anAufnahmeeinrichtungen

Norbert Uutsc. (Hrsg.) elmut TIhielen:
Überlieferungsschwierig- Befreiung. erspektivenAsylbewerber SsSınd nach dem ec verplflichtet, keiten des Glaubens. Jjenseıts der Moderne
Chancen Z.UThöchstens dre1 Monate In eiıner Erstaufnahmeeinrichtung Sal 36, —

wohnen. Je nach dem an beziehungsweılse rgebnıs ihres Neubesinnung. ISBN 3-429-01625-8
Ca 19,50 Eın streitbares BuchAsylverfahrens müßten S1e dann eiıne andere Unterkunft De- ISBN 3-429-01613-4 einer erneuerten UuT1O-kommen Oder AUS Deutschlan ausreIlIsen. Da jedoch ängst Ursachen der Glaubens- päıschen Theologienıcht alle Asylverfahren WI1IEe vorgesehen In höchstens dreı und Kirchenkrise und der Befreiung als Ant-

onaten abgeschlossen sınd und dıe Bundesländer er- Ansätze deren Über- wort auf den globalen
windung. Hıgh-lech-Katastrophen-SCh1e  16 Auffassungen Z U System VO Eirstaufnahme-

einrichtungen aben, ist dıe Sıtuation INn den bundesweiıt fast kapitalismus. FORDERUNGEN
fünfzig Eınrıchtungen nıcht eiINNEILNC Meiıst jedoch dauert Mechter „echter”-Bücher erhalten S1eder Aufenthalt länger als dıe vorgesehene Höchstzeıt VO ıIn Ihrer Buchhandlung.dre1 Monaten, doppelt ange oder mehr. Teılılweise
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SCH INn Erstaufnahmeeinnrichtungen. Nur wenıge dieser FKın- Rechtsanspruc muß derzeıt erst vielerorts 1m Antragsver-
rıchtungen SInd emnach eingerichtet und ausgestatiel, fahren oder Sal be]l Gericht durchgesetzt werden.
daß den Bewohnern eın längerer Aufenthalt dort zumutbar eıtere Schwierigkeıiten chafft das Sachleistungsprinzip,ist Nur In wenıgen Eınrıchtungen sınd auch hauptamtlıche demzufolge der notwendıge BedarfT Ernährung, Unter-Sozialarbeıter VO  — Wohlfahrtsverbänden tätıg. Mancherorts
sınd erbande dieser Arbeıt nıcht bereıt, weiıl S1e dieses un eıdung als Sachleistung vorgesehen ist, ergäanzt

11UT MC ein geringes JTaschengeld als Barleıistung. egen-Unterbringungskonzept ablehnen Hıer zeıgt sıch e1in atales
Dılemma Ablehnung VO Soz1lalarbeıt ıIn Erstaufnahme- über dem Bundessozlalhilfegesetz ist diıeses gesamte Le1-

stungsn1ıveau 25 Prozent esenkt. Berechtigte Klageneinrıchtungen kann Verweigerung notwendiıger ılfeleıstun-
SCH für dıe Betroffenen bedeuten. Miıtarbeıiıt In diıesen Eın- über den Inhalt VO Lebensmiuttel- und Hygleneartıkel-

paketen wollten besonders In den Anfangsmonaten nıchtrichtungen aber kann als Unterstützung oder zumındest enden, WERBCH mınderwertiger Leistungen, Qualıitätsmän-Bıllıgung eıner restriktiven staatlıchen Asylpolıtı mıßver-
standen werden. geln, unverträgliıcher Nahrungsmıitte oder nıcht edarfs-

gerechter Z/usammenstellung, besonders für Famılıen mıt
Für viele Asylsuchende verbessern sıch dıe Lebensbedingun- Kındern Zurückgehende Z/Zugangszahlen en inzwıschen
SCH auch nach einer Verlegung AdUus$s der Erstaufnahmeein- dıe Paketverteiulung mancherorts unrentierlich werden las-
rıchtung kaum. SIe landen wıeder In staatlıchen oder kom- SC  S Statt dessen wIrd verschıedentliıch eın Wertgutscheın-
munalen Gemeıinschaftsunterkünften, teıls In abgewohnten oder Kontenblattverfahren praktızıert, mıt dem dıe Betrof-
Bauten unter engsten Verhältnıissen. Wenn S1e eigene Eın- fenen In bestimmten Geschäften AdUuSs einem reduzıiıerten AN-
künfte erziıelen, mMUussen S1e In der eee. hohe OoNnhNneım- gebo sıch selbst VETITSOTSCNH können.
gebühren zahlen Gemeinschaftsverpflegung immer Das erınge Taschengeld ZUT vorgesehenen Deckung PDCI-
wıeder Problemen Auf dem Arbeıtsmarkt Oder 1mM AUS- sönlıcher Bedürfnısse reicht nıcht aUS, beispielswelise für
bıldungsbereıich en S1e 11UT eringe Chancen Be1l Umver- OoIlfentilıche Verkehrsmiuttel, für notwendıge Unterstützungs-
teilungen, WENN eıne Zusammenlegung VO Famılıen- leistungen 1mM Asylverfahren, für Kontakte ZU Heımatland
angehörıgen und Verwandten gewünscht wırd, rleben S1e und Angehörıgen. Als olge des Bargeldmangels ent-

wen12 Entgegenkommen der eNorden stehen zunehmend Verschuldung, Schwarzarbeıt, Diıebstahl
Andererseıts werden Verstöße WIe das Verlassen des ZUSC- und Prostitution. Klagen o1bt 68 weıterhın über dıe eiInge-
wIiesenen Bezırks Stireng geahndet. IC überall dürfen dıe schränkten mediıziınıschen Behandlungsmöglıchkeıten. Der:
Kınder eıne Schule besuchen, CS Sprachkursen. iıne weısungen Fachärzte, operatıve Eıngriffe werden
verbreıtete., negatıve OTITIeNtTilıche Meınung DIS hın SpÜür- VO den zuständıgen ehorden 1L1UT außerst zurückhaltend
barer Ausländerfeindlichker für Angste und andere ewährt.
Belastungen. Sozlaldıenste bezeichnen dıe Zahl der Auslän-
der ohne Aufenthaltsstatus, dıe aufgrun ıhres ıllegalen Anf:
enthalts noch zusätzlıche Einschränkungen und eiahren ängel be1 Abschiebeschutz un
auf sıch nehmen, als tändıg ste1gend. Abschiebepraxıs
Eınen erne  iıchen Beıtrag den schlechten Lebensbedin-
SUNSCH eıstet das se1t November 1993 ıIn Ta befin  IC uch dıe Gewährung sonstiger Leistungén, neben dem nOTL-
Asylbewerberleıistungsgesetz. Dieses nthält gegenüber dem wendıgen Bedarf, ist stark eingeschränkt. DIe Länderpraxıs
Bundessozlalhılfegesetz massıve Leistungskürzungen. Hıer 1st recht unterschiedlıich, aber 6S jetzt vielerorts
besteht nla Krıtık, we1ıl erstmals dıe allgemeın Ad1NC1- Schwangeren- und Babyausstattung, Kındergartenbeıträgen
kannten (GGrenzen des Existenzminimums Tür eiıne Gruppe und Schulbedarf, Finanzıerung VO Sprach- und Orılentie-
VO Menschen aufgegeben wurden. Inıtıatıven ZAU erweıter- rungskursen. Insgesamt rfährt das Leistungsgesetz mıt S@e1-
ten Anwendung dieses (esetzes auf Krıegsflüchtlinge und MC Durchführung auffällig viel Krıtıik. Letztlich sınd damıt
andere Ausländergruppen sollte elıne are Absage erteılt auf dıe OMMUNeEN auch erheblıich gestiegene osten ZU8C-
werden. kommen. FKıne beabsıchtigte Abschreckungswırkung wird
Be1l der Durchführung dieses (Jesetzes ist zunächst dıe demgegenüber aber OTIenNDar als wichtiger betrachtet.
höchst unterschiedliche Praxıs der einzelnen Bundesländer u einem bundesweiıt gültıgen Abschiebeschutz für einzelne
bemerkenswertrt. es Land hat eigene Durchführungsbe- Herkunftsländer oder Flüchtlingsgruppen ist nach dem NCU-

stımmungen, mıt der olge daraus resultıierender ngleıch- ec das Eiınvernehmen sämtlıcher Bundesländer und
des Bundes erforderlıc Es hat sıch erwlıesen, daß diıesesbehandlungen. Kritik richtet sıch VOT allem auf dıe häufige

Nıichtbeachtung der gesetzlıch vorgesehenen Privilegierung umfassende Eınvernehmen 1U In außerst seltenen Fällen
bestimmter Ausländergruppen: Asylsuchende mıt mehr als zustandekommt. Erwähnt werden soll hıer 1L1UT der bundes-
einem Jahr Verfahrensdauer SOWI1Ee Ausländer mıt Duldung, weıte Schutz fÜür einen 'Teıl der Kriegsflüchtlinge AUS Kroa-
WENN iıhrer Ausreıise nıcht selbst verschuldete Hındernisse tıen SOWIEe für Kriegsflüchtlinge AUSs Bosnien-Herzegowina.
entgegenstehen, mMuUuUsSsen ämlıch ungekürzte Geldleistungen Frühere Altfallregelungen sollen hıer außer Betracht ble1-
entsprechend dem Bundessozıialhılfegesetz erhalten. Dieser ben
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es Bundesland hat außerdem dıe Möglıchkeıt, für seın waltungsentscheidung festgenommen werden DIe etrolme-
(Gebiet und einzelne Gruppen Abschiebeschutz für längstens 1ECN selbst verstehen me1lst nıcht, S1e W1Ie Straftäter SC
sechs Monate gewähren. Hıerzu o1Dt CS eiline oroße Zahl fangen gehalten werden: ec oder mehr Personen VCI-
unübersıchtlicher und rasch wecnNnselnder Erlasse, deren schliedener Natıonalıtät In eiıner elle, ZU Teıl mıt ral-
Aufzählung 1m einzelnen hıer ebentfalls nıcht möglıch ist tatern, keın Ausgang, teılweılse wenıger Hofgang als
rundsätzlıch ist festzustellen, daß auch dıe Bundesländer In Strafgefangene, Besuchszeıten VO 11UT eın DIS 7WEe] tunden
der ege 11UT sehr zurückhaltend Gruppenabschiebeschutz PIO Monat, me1st keıne Arbeıtsmöglichkeıten, spurloses
gewähren. Daneben kommt N VOT, daß Abschiıiebungen In Verschwıinden persönlıcher Habe, Dıskrıminierungen Se1-
einzelne Länder AUS tatsächlichen (Gründen vorübergehend tens deutscher Häftlinge oder des Personals. DIe psychısche
nıcht durchgeführt werden können. Belastung ist sehr gr0ß, immer mehr ulzıde und Sulzıdver-
Miıt Ausnahme dieser Abschıiebehinderniss finden ZUT Zeıt suche In der Abschiebehaft werden ekannt
Abschiebungen ın nahezu sämtlıche Herkunftsländer DiIe allgemeınen Sozlaldienste In Justizvollzugsanstalten sınd
DIe Sıtuation wırd adurch allerdings noch unübersiıchtlıcher. mıt den besonderen roblemen diıeser Abschiebehäftlinge
daß verschlıedene Ausländerbehörden 1Im gleichen Bundes- meıst überfordert anchma gelıngt CS, Kontakte Fach-
land ennoch immer wıeder unterschle verfahren. dıensten nach außen herzustellen. Wohlfahrtsverbände sınd
Seıt dem VEr  C Jahr hat sıch dıe Zahnhl der durchge- bısher nıcht In der Abschiebehaft tätıg, e1l S1e befürchten.

dıes könne ihnen fälschliıcherweise als grundsätzlıcheührten Abschiebungen gegenüber den VorJjahren en
Mehrfaches erhöht ber nıcht 11UT dıe Abschıebezahlen, Zustimmung den Abschiebehaftbedingungen ausgelegt

werden.auch dıe etihoden ZCULCNH VO einer MgOorosen Praxıs. Im-
INCH wıeder wırd VO acht- und Nebelaktionen“ berichtet,
be]l denen dıe Betroffenen In den irühen Morgenstunden VO In etliıchen Bereichen_ sSınd Nachbesserungender Polıze1l abgeholt und 7U ugzeug gebrac werden.
anchma bleıibt kaum Zeit, dıe wichtigste persönlıche notwendıg
abe einzupacken oder andere organısatorıische ınge
regeln. uch dıe Hılfsdienst sınd immer wıeder überrascht Seı1t Julı 1993 nthält das Ausländergesetz eine längst gefIOT-
VO bereıts erfolgten Abschıebungen iıhrer Klıenten. Rechts- derte. eıgene egelung Z uiInahme VO Krieg2s- und Ür-
fehlerhafte Abschıebungen können gelegentlıch noch 1m gerkriegsflüchtlingen. DIiese hat DIS heute keıne praktısche
etzten Moment mıt Hılfe VO Rechtsanwälten verhındert Anwendung erfahren, weıl sıch Bund und Länder nıcht über
werden. dıe Verteijulung VO be1l der uiInahme entstehenden Kosten
Das Ausländergesetz sıecht ZUT Vorbereıtung oder ZUT ICHNeEe- einıgen können. Betroffen VO  S diıeser Uneinigkeıt Ist be1-
I1UNg der Abschiebung eiıne Abschiebungshaft MOL: WECNN spiıelsweise eiıne große Zahl VO Kriıegsflüchtlingen AUS dem

dıe Abschiebung erschwert oder vereıtelt würde. Von ehemalıgen Jugoslawıen, mehrere hundertausend Personen,
dieser gesetzlıchen egelung wırd In den einzelnen Bundes- dıe sich zumeıst schon jahrelang ıIn Deutschlan aufhalten.
ändern sehr unterschiedlic eDrauc emacht. Es häufen Nur wenıge ausend VO ihnen wurden 1m Kontingent aufge-
sıch jedoch Meldungen über unhaltbare /ustände De]l der OINMEN und sınd Anderen ergeht CS als ASsyl-
Durchführung der Abschiebehaft antragsteller WIE oben geschildert. Der orößte Teıl durfte
In einıgen Ländern sSınd eigene Abschıiıebehaftanstalten eIN- einreisen, we1] Angehörıge oder Bekannte sıch ZAUE Unter-
gerıichtet, In anderen werden Justizvollzugsanstalten benutzt, rıngung und Versorgung verpflichtet en 1ele dieser
wıeder anderswo Untersuchungshaftanstalten oder Polıze1i- großzügıgen Gastgeber sehen sıch inzwıschen überfordert,
gewahrsam. DiIe olung ZUT bschiebehaft geschıieht oft beengte Wohnverhältnisse und unterschiedliche Lebens-
auf hnlıch r1g20rose Weıse WI1IEe ZUT Abschiebung selbst DIe gewohnheıten führen oroßen Konflıkten 1ne weıtere
Haftdauer kann bIs sechs onaten angeordnet und INn Gruppe 1st ohne Erlaubnıiıs eingereılst, wırd aber bIsS auft WEI-
Fällen  E In denen der Ausländer seine Abschiıebung verhın- nıcht abgeschoben.
e höchstens ZWO Monate verlängert werden ach Um all dıesen Menschen, SOWIE auch Krıiegsflüchtlingen AUS
Berichten ist eilne Haftdauer VO mehr als sechs Oonaten anderen Ländern, arheı über hre Sıtuation, gegebenen-
keine Seltenheıt, auch uUunizenNn oder Sal achtzehn Monate auch Eınglıederungsmöglichkeiten bıeten, ist eiıne
kommen VO  Z Eın sehr iragwürdıges Verfahren ist C praktısche Umsetzung der gesetzlıchen egelung ZUT AurfT-
nächst Jjemanden In alt nehmen und sıch erst dann nahme VO  S Kriegsflüchtlingen rıngen erforderlıc
dıe Ausreisepaplere bemühen, WENN schon bekannt Ist, lle dıe aufgezeigten und weıtere Defizıte In dendaß deren Beschaffung viele Monate dauern kann.

Asylgesetzen und be1l ıhrer Durchführung sınd nachbesse-
DiIie Lebensbedingungen ın der Abschıiebehaft entsprechen rungsbedürttıg. Anderungen 1m Asylverfahren, eın wirk-
weıtgehend denen In der ramanchmal werden S1e als Abschiebeschutz, verbesserte Möglıchkeıiten ZUT
noch schlımmer bezeıchnet. €e]1 ist allerdings eden- Famılıenzusammenführung, bessere Bedingungen In der
ken daß Abschiebehäftlinge nıcht als Sanktıon für begange- Abschiebehaft, praktısche Anwendung der egelung für

Straftaten. sondern lediglich ZUT Durchführung eıner Ver- Kriegsflüchtlinge SOWIE Verbesserungen 1mM Bereıch des e
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stungsgesetzes mMUsSsen geschaffen werden. Nachdem sıch dıe Abwehrmaßnahmen vielen Zufluchtsuchenden Menschen
hıtzıge OTITeNTlıche Dıskussion VEILBANSCHCI TEe Asyl- 9008  —; der notwendiıge Schutz erschwert oder gänzlıc. VCI-

Iragen 1UMN weıtgehend eruhıgt hat, können notwendıige wehrt WITd. Ernsthafte Bemühungen dıe Eındimmung
Nachbesserungen mıt größerer Gelassenheıit aAaNSCHANSCH VO Fluchtursachen sınd KOLZ gegenteılıger Bekundungen
werden. kaum erkennen. 1ıne umfassende deutsche und CU1I1O-
Das betonte Vorwelsen verringerter Asylbewerber-Zugangs- äısche Polıtik ZUT Lösung VO Flüchtliıngsproblemen und
zahlen als Bılanz eıner posıtıven Asylpolıtı verstellt aller- /uwanderungsfragen äßt auf sıch warten
Ings allzuleıic den C auf dıe Tatsache., daß UT dıe Hans-Dieter chäfers

TO CIn Generationenkrieg”?
Altenpastoral zwıschen Indıyıduum un gesellschaftlıchem ande]l

Die NAC,  altige Veränderung der Altersz usdmmensetzun 2 der Bevölkerung stellt dıie
kırchliche Pastoral Vor Herausforderungen. Irotz vielfac anzutreffender Überal-
lerung IM kirchlichen aum LST diese Problematik erst begrenzt In das allgemeine Be-
wußtsein geraten. Der Freiburger Pastoraltheologe oSse üller entwirft IM folgenden
Beitrag /iele un Schwerpunkte eiIner ünftigen Altenpastoral. üller LST Mitherausge-
her einer IM Don BoOosco Verlag erscheinenden Buchreihe Un dem Titel „Pastorale Be-
gleitung IM“

Für dıe Zukunft sehen gesellschaftswıssenschaftlıche Pro- sıch Erfahrungen, Besonnenheıt und Urteilsfähigkeıt auf S@e1-
NOSCH eine HNC Sıtuation VOTITaus DiIe (eneration der en ten der en mıt Ideenreichtum, Kreatıvıtät und 1S1KODEe-
ırd aufgrun ıhrer enrner dıe gesellschaftlıch domiınıe- reıitschaft VO  2a seıten der Jungen Zu vielversprechenden
rende Gruppe werden. DIiese Entwicklung wırd sozlalen, Kommunikatıons- und LÖsungswegen, einem sinnvollen
polıtıschen und kulturellen Konsequenzen führen In seiInem Mıteinander der (Jenerationen verbinden können (vgl Hans
VOT Jahren außerst kontrovers diıskutierten Buch „Die Ent- Braun, ter als gesellschaftlıche Herausforderung”, Re-
fernung VO Wolfsrudel“ (Düsseldor entwirtft der gensburg
Gleßener Sozi0loge und eologe Reimer Gronemeyer das Im „Super-Wahljahr“ 1994 wırd auft den verschledensten
Szenarıum eInes „„‚drohenden Krıeges der Jungen dıe Ebenen auch arüber entschiıeden, welchen Stellenwer äalte-
en  . DiIe Dıskussion das zukünftıge Verhältnıs der Menschen 1mM /Zusammenhang der zukünftigen Polıtik e1IN-
(GGenerationen wırd mıt einem mılıtanten Okabular ehührtE: nehmen. S1e verfügen einerseılts über wertvolle Erfahrungen
„Es wırd erbarmungslose Kämpfe SCDECME, autete der Anqnıl- und Sınd motivıert, ıhren Beıtrag 2A0 polıtıschen Miıtbestim-
macher eıner Tiıtelgeschichte des „Spiegel“ (31/1989). MNUNg und Mıtverantwortung eısten. Andererseıts be-

steht dıe Geflahr, daß sıch Aältere und alle Menschen A demer der Staat, noch dıe Kommunen oder dıe Parteıen
Sınd auft den /usammenprall vorbereıtet: dıe wachsenden politischen Geschehen zurückzıiehen.
Eınflüsse der en dıe Ansprüche der Jungen. Die
Lebensstile, veränderte ärkte, 1ıne andere politische Land- Ambıvalente Erfahrungen äalterer Menschen mıt
schaft und eine Art Kriegszustand zwischen den (Jeneratio- laube und Kırche
HEN, das sSınd ein1ge Folgen, dıe VO der rapıden Zunahme
der en In den westlichen Gesellschaften TW werden.
Offensichtlic ist UNSCIC nach W1Ie VOT Maßstäben des Fachleute und Polıitiker ordern eshalb für S1e gee1gnete
Wettbewerbs orlentlerte Gesellschaft abel, eın Formen der Gegenwartsverantwortung. Nıcht 11UT dıe alte-
Feındbild kreleren: „lebensgier1ıge Grufties““, dıe hre Po- IC und alten Menschen selbst, auch dıe Gesellschaft profi-
sıt1onen unerbittliıch auf osten der Nachwachsenden De- t1ert davon, WE Lebenserfahrungen weıtergegeben WC1-

haupten und ausbauen. Lösungen für dıe sıch mıt Sıcherheit den, WENN nach der Famılıen- und Berufsphase ME und
AUSs der veränderten Altersstruktur ergebenden Konsequen- sinnstiftende ufgaben In AngrıffSwerden kÖön-
CM lıegen wohl kaum In eiıner erbarmungslosen Konfronta- MC Z/ukünftige Gesellschafts- und Sozlalpolıtik {ut gul dar-
t10n, sondern eher In eiInem faıren Ausgleıch der Interessen d sıch vermehrt mıt dem prophetisch-Kkrıtischen Potential
und Bedürfnıisse der verschıiedenen (Generationen. Hoffent- der en auselinanderzusetzen. nfragen der alteren Men-
ıch ist 6s nıcht Zn optimıstisch, davon auszugehen, daß schen dıe Polıtık und dıe Polıtıker lassen sıch nıcht bloß
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